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ERKLÄRUNG DES PRÄSIDENTEN DES SICHERHEITSRATS

Auf der 3941. Sitzung des Sicherheitsrats am 6. November 1998 gab der Präsident des
Sicherheitsrats im Zusammenhang mit der Behandlung des Punktes "Die Situation in
Kroatien" im Namen des Rates die folgende Erklärung ab:

"Der Sicherheitsrat begrüßt den Schlußbericht des Generalsekretärs über die
Polizeiunterstützungsgruppe der Vereinten Nationen (S/1998/1004) und insbesondere
seine Beschreibung des erfolgreichen Abschlusses des Mandats der
Polizeiunterstützungsgruppe und der reibungslosen Übertragung ihrer Aufgaben auf das
Polizeiüberwachungsprogramm der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in
Europa (OSZE). Der Rat erinnert an die von der Regierung Kroatiens eingegangene
Verpflichtung, dafür zu sorgen, daß den Polizeibeobachtern der OSZE der gleiche
Zugang zu Polizeiwachen, Dokumenten und Polizeieinsätzen, einschließlich
Ermittlungen und Kontrollpunkten, gewährt wird wie der Polizeiunterstützungsgruppe
der Vereinten Nationen.

Obschon die allgemeine Sicherheitslage in der Donauregion weiterhin
zufriedenstellend ist, das Verhalten der Polizei sich merklich verbessert hat und die
Regierung Kroatiens Schritte unternommen hat, um sicherzustellen, daß diese
Entwicklung anhält, ereignen sich in der Region nach wie vor ethnisch motivierte
Zwischenfälle, die zu Besorgnis Anlaß geben. Der Sicherheitsrat ist weiterhin zutiefst
beunruhigt über die anhaltende Abwanderung serbischer Einwohner, die in
erheblichem Maße auf diese Zwischenfälle zurückzuführen ist. In diesem
Zusammenhang ist sich der Rat dessen bewußt, wie wichtig die wirtschaftliche
Neubelebung und der Wiederaufbau für die Schaffung eines Umfelds sind, das eine
dauerhafte Rückwanderung begünstigt. Der Rat fordert die Regierung Kroatiens auf,
alles zu tun, um das Vertrauen der Öffentlichkeit in die Polizei zu stärken, und sich
erneut mit allen Kräften für den Prozeß der Aussöhnung zwischen den Volksgruppen
einzusetzen.
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Der Sicherheitsrat fordert die Regierung Kroatiens außerdem auf, dem Eindruck
eines Klimas mangelnder Sicherheit entgegenzuwirken, der zur fortgesetzten
Abwanderung von Serben aus der Region beiträgt, und eine Reihe von Problemen zu
beheben, die die volle Durchführung des "Programms für die Rückkehr und
Unterbringung der Vertriebenen, Flüchtlinge und im Exil befindlichen Personen"
(S/1998/589) verhindern. Wenngleich der Rat vermerkt, daß der Generalsekretär in
seinem vorherigen Bericht (S/1998/887) Fortschritte bei der Durchführung dieses
Programms festgestellt hat, fordert er die Regierung Kroatiens auf, alle ungelösten
Fragen rasch und vollständig zu regeln, namentlich die Rückerstattung von Eigentum
an kroatische Bürger serbischer Volkszugehörigkeit, die Harmonisierung der
Rechtsvorschriften mit den Bestimmungen des Rückkehrprogramms, damit es in
nichtdiskriminierender Weise durchgeführt wird, die wirksame Tätigkeit aller
Wohnungskommissionen, den gleichen Zugang zu Wiederaufbaugeldern, die
Wiederherstellung der Rechte auf Wohnungen in Gemeineigentum, den Zugang zu
Informationen, die Beseitigung von Hindernissen für die Beschaffung der Dokumente,
die für den Erhalt des Rückkehrerstatus und der damit verbundenen Leistungen
erforderlich sind, und die Anwendung des Gesetzes über die Anerkennung von
Urkunden.

Der Sicherheitsrat bringt insbesondere seine Besorgnis über den Gemeinsamen
Rat der Gemeinden zum Ausdruck, der alle Gemeinden der serbischen Volksgruppe in
der Region repräsentiert und der nach Angaben des Generalsekretärs am Rande des
Zusammenbruchs steht. Der Rat weist erneut auf die der Regierung Kroatiens nach
dem Grundabkommen sowie nach internationalen Übereinkünften und anderen
Vereinbarungen weiterhin obliegenden Verpflichtungen hin und betont in diesem
Zusammenhang, wie wichtig es ist, daß das "Programm für die Herstellung von
Vertrauen, die beschleunigte Rückkehr und die Normalisierung der Lebensbedingungen
in den vom Krieg betroffenen Regionen der Republik Kroatien" (S/1997/772) voll
durchgeführt wird.

Der Sicherheitsrat bekundet seine volle Unterstützung für die OSZE, die nun
die Rolle der Polizeiunterstützungsgruppe der Vereinten Nationen übernommen hat,
und erwartet, über die jeweiligen Entwicklungen in der Donauregion Kroatiens nach
Bedarf weiter unterrichtet zu werden.

Der Sicherheitsrat spricht allen Männern und Frauen, die an den Friedens-
sicherungsmaßnahmen der Vereinten Nationen in der Donauregion Kroatiens
teilgenommen haben, seine tiefempfundene Anerkennung aus. Mit ihrer Einsatz-
bereitschaft und Ausdauer haben sie wesentlich zur Wahrung des Friedens in der
Region beigetragen."
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